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Berlin, vom 26. Oktober. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruzt, dem Herzoglich Deßauiſchen Hof. Kapell⸗ 
meiſter Dr. Friedrich Schneider zu Deßau den 


Nothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; dem Muſik⸗ 
5 rektor Julius Schneider zu Berlin und dem 
eim Land- und Stadtgericht zu Danzig als Ar⸗ 
varius angeſtellten Juſtizrath Zernecke den 
othen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; fo wie dem 
di udlungs-Lehrling Schnueran in Düſſeldorf 
bir Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; 
D. dem Landgerichts⸗Präſidenten von Voß zu 
J eldorf den Charakter eines Geheimen Ober⸗ 
uſtizraths beizulegen. 
{ Berlin, vom 27. Oktober. 
meine Majeſtat der König find nach Letz⸗ 
Zen gereiſt. 
Se. Majeftät der König haben Allergmäbigf 
ruht, den Geheimen Ober-Regierungs⸗Rath Dr. 
ernice zu Halle ungleich zum Direktor des 
noöppenflupfe dafeibft; und den Juſtizrath Gar- 
Stan 3 zum Direktor des Land- und 
Fücdigerichts zu Grünberg und zum Kreis-⸗Ju⸗ 
Wrath des Grünberger Kreiſes zu ernennen; 
zu Suſtiz-Rommifſarien und Notarien Ville w 
Köslin und Henckel zu Stolp, und dem 
ter dri ter Diekmann zu Polzin den Charak- 
gie als Juſtizrath zu verleihen; fo wie dem Re⸗ 
er zu Pen delt Wen bei * 15 
zu Potsdam den Charakter eines Rech- 
wungs⸗Rathg beizulegen. J 
Se. erlin, vom 29. Oktober. 
Maleſtät der König haben Allergnädigſt 


eruht, dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Kollegien⸗Aſſeſ⸗ 
ſer und Zoll-⸗Direktor von Stutzky zu Gorsden 
im Kauenſchen Gouvernement, und dem Kaiſerl. 
Ruſſiſchen Feldjäger, Major Petrowski, den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; ſo wie den 
Feldjägern: Capitain Fedoroff und Wilde, 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 


leihen. 
Berlin, vom 30. Oktober. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Oberſt⸗Lieutenant a. D. v. Franken 
berg, den Majors a. D. Wendt, Brunner 
und Krieg, fo wie dem beim General-Auditoriate 
angeſtellten Kanzlei ⸗Inſpektor Fuhrmann, den 
Rothen Adlen⸗Orden vierter Klaſſe; desgleichen 
dem evangeliſchen Schullehrer und Organiſten 
Meißner zu Kriegbeide, im Regierungs-Bezirk 
Liegnitz, das Allgemeine Ehrenzeichen; und dem 
Hofgerichts-Rath, Freiherrn von Klot⸗Traut⸗ 
netter in Greifswald, den Charakter ale Ge⸗ 
Per Juſtizrath zu verleihen; fo wie den big» 
erigen Kreis ⸗Juſtizrafh und Land- und Stadt⸗ 
richter Neumann in Greifenhagen und die bis⸗ 
herigen Kammergerichts⸗Aſſeſſoren Schlötke und 
Schartman zu Räthen des hieſigen Kriminal- 
gerichts zu ernennen. 

Ulm, vom 22. Oktober. 

Geſtern Nachmittag endlich lam Ronge in Be⸗ 
gleitung feines Bruders und des Dr. Fickler, 
Redacteurs der Seeblätter, von Konſtanz hier 
an, nachdem ſeine zahlreichen Verehrer einige 
Tage in Beſorgniß gelebt batten, ob die durch 
die Augsburger Poſtzeitung verbreiteten Gerüchte 


von Exceſſen in Freiburg während ſeiner dortigen 
Anweſeubeit Noe d fein oder nicht. Glück⸗ 

licherweiſe hat ſich das Letztere herausgeſtellt. 
Auch die Reiſe von Konſtanz hierher iſt glücklich 
von ſtatren gegangen; nur in dem Badiſchen 
Städtchen Radolfzell, bis wohin Ronge von ſeinen 
Konſtanzer Freunden begleitet worden war und 
wo die Geſellſchaft ein Mittagsmahl zu ſich nahm, 
hatte ein Rudel Gaſſenbuben den blumenbekränzten 
Wagen umſtellt und die Kränze unter Schimpfre⸗ 
den herabzureißen geſucht. Ronge ging indeſſen 


mit feinem Bruder unangefochten zu Fuße durch 


die Stadt. Dowiat hat von Konſtanz aus einen 
andern Weg eingeſchlagen und iſt direet nach 
Danzig zurückgereiſt, wo 
dringend gewünſcht wird. 
der wenigen Tage, N 
literariſche Arbeit zu vollenden, ganz zurückgezogen 
bleiben und alle öffentlichen Demonſtrationen ver⸗ 
meiden. Dr. Fickler reiſte heute wieder nach 
Konſtanz zurück, wo ſich als nächſte Jade der An⸗ 
Weſenbelk Ronge 50 Bürger aus allen Ständen 
se deutſch⸗katholiſchen Gemeinde vereinigt 
aben. 5 
Waadt, vom 20 Oktober. E 
Man verſichert, die Franzöſiſche Regierung er⸗ 
greife Beſitz vom Dappenthal. Wir müſſen hier⸗ 
bei an die zu Wien am 20. März 1815 beſchloſſene 
Erklärung der verbündeten Mächte hinſichtlich der 
Schweiz erinnern. Es heißt darin: dee anne 
thal, das ehemals einen Beſtandtheil des Kantons 
Wagdt ausmachte, iſt dieſem zurückgegeben. 
Paris, vom 23. Oktober. 

Der Monteur zeigt heute an, daß am näch⸗ 
ten 25. Rovember die Adu dieation der 
Eiſtnbachn von Tours ſtattfinden und an dem⸗ 
ſelben Tage die Adjudiration der Eiſenbahn von 
9 nach Strasburg mit Zweigbahnen nach 

heim und nach Metz bis an wege 
A ver Richtung von Saarbrücken, erfol⸗ 
n a 2 Jener: 5 8 Hi 
1 


11 m i 
Es ift aufgefallen, daß im Moniteur noch nicht 
Ane Ordonnanz erſchienen, durch welche Mar⸗ 
ſchan Bageaud in das Gouvernement von Alge⸗ 
ien wieder eingefetzt wird, deſſen kinterimiſiiſ e 

Leitung, ohne 
durch eine Ordonnanz dem General Lamorieiere 
8 heißt. Mat all Soult 


übertragen wurde. 


habe ſich entſchieden geweigert, die Ordonnanz 
für die Wade des Marſchalls Bugeaud 
zu unterzeichnen. 5 3 


Die vor Breſt beim Einlaufen in den Hafen 
gefuntene, von der Antillenſtätion zurückgekom⸗ 
meide Brigg »Dorise iſt jetzt vom Meeresgrunde 

Tage beſördert worden, Man fand im Zwi⸗ 

üdecke verfelben noch 14 Leichen von ihrer uns 
Hlücklichen Bemauuung "2 10 k 
Algier, 16. Oktober. Geſtern, am löten, 


eine Wiederankunſt 
Ronge wird während 
die er hier verweilt, um eine 


Beſtimmung eines gewiſſen Termins, 


hielt und über die nächſt zu ee 5 
einem Cabinet em“ 


nerale und Militairchefs, um ihnen ſofortige 
Inſtruktionen zu — eut hat er eine 
Proklamation au die Coloniſten erlaſſen, in BE 
er ſagt, daß Frankreich ſeine Feſtſezung in 


mit den Worten: „Setzt alſo ruhig Eure Arbeiten 
und Unternehmungen jeder Art fort; keine Be“ 
ſorglichkeit möge Euch darin ſtören. In d 
Kampf, der fern vos Euch ſtattfinden wird, mei 
ich Eure Mitwirkung fo wenig als möglich in Ar 
ſpruch nehmen; wenn dieſe aber noͤthig wird, 7 
babe ich volles Vertrauen in Euren alriotismus, 
und werde nern Beiſtand auffordern. ve, 
Rom, vom 13. Oktober. 3 
Aus Genua iſt uns die Nachricht ugekommen, 
daß die Großfürſtin Helene bon Maßlanb, 
welche bereits ein ee e als Fri, 
lingsaufenthalt gemiethet worden war, nun 


hierher kommt, ſondern nach dem Norden zu 
t. Dagegen wird die Kaiſerin auf 
Rückkehr von Palermo und Neapel bande 
für den Carneval erwartet. Eine ganz ur 
lich große Menge Ruſſiſcher Fessler UP fin, 
jest bier eingetroffen, um einen Theil der 
terſaiſon mit ihrer Gebieterin in der ewigen St 0 
zu verleben. Nen- 8 eee 
% London, vom 23. e e f 
Lord Aſhley ſtellt fi an die Spitze der 
der Korngeſetze. Er hat an jeine, ea ge, | 


ein Schreiben gerichtet, worin es ausdrü 


— 


e 


vas Schickfal dieſer Geſetze ſei beftegelt und die 

Coryphäen aller Parteien machten ger ihre 

Abſchaffnng gefaßt. Allem Anſcheine nach wird 

ie ſogenannte gleichende Srala aufgegeben wer⸗ 

müſſen und der Globe will ſogar wiſſen, Sir 
Nobert Peet werde in der nächſten Seſſion deren 
Erſetzung durch einen niedrigen feſten Zoll vor⸗ 
ſchlagen. Welch ein Triumph für die Whigs!“ 
Das Schiff Tryphaue bringt Nachrichten aus 
Neu- Seeland bis zum 17. Die letzten Nach⸗ 
richten vom 3. Mai hatten gemeldet, daß die 
Eingebornen ſich empört and daß Pomare von 
den Engländern gefangen genommen war. Man 
erfährt jetzt das Nähere über einen Zug gegen 
eine Veſte des Rebellen John Heki, der keinen 
Erfolg gehabt zu haben ſcheint, obgleich die An⸗ 
Hänger Heki's gegen 200 Mann Todte dabei ver- 
loren haben. Wir hatten dabei 11 Todte und 
37 Perwundete. Die Stellung der Eingeborenen 
war ſehr feſt und wurde ſehr hartnäckig von ih⸗ 
nen vertheidigt. Die Britiſchen Trappen, von 
einigen Marine⸗Truppen unterftüßt, mußten ſich 

dom Schauplatz des Kampfes zurückzieten. i 

Am 20ſten ereignete ſich auf der Midlandbahn 

ein ſchrecklicher Unfall. Bei dem Zug von Leeds 

N London, zwiſchen den Stationen von Mos⸗ 

borough und Eudworth, gerieth eine der Lokomd⸗ 
tiven in Unordnung, ſo daß ſie nur ſelbſt lang⸗ 
ſam fahren konnte; und ſo ſandte man eiligſt ei⸗ 
nen Boten nach Mosborough, um eine andere 
omotive zu holen. Obgleich nur der Zug lang⸗ 

> am weiterfuhr und mau hinten Siqualfeuer bren- 
en hatte, rannte die zu Hülfe perbeiggeilte Lo⸗ 
omotive mit aller Gewalt auf den Zug ein. 

Furchtbar war der Zuſammenſtoß und die Folge 

war natürlich, daß die nächſten Waggons buch⸗ 
ſtäblich in Stücke zermalmt wurden und der ganze 
ch aus dem Geleiſe geſchleudert wurde. Die 

5 — tbare Scene zu beſchreiben, würde ſchwer fal⸗ 
en. Vier bis fünf Perſonen wurden die Beine 

dom Körper getrennt und zerſplittert. Faſt alle 

eiſende erhielten mehr oder minder ſtarke Kon⸗ 

d onen und Verletzungen. Der Unfall entſtand 

aher, daß der Führer der herbeigeruſenen Loko⸗ 

ee Ya ahnte, daß er ſo nahe 68 ſei 

eie ga Feder 5 

wößtgen Ya mehr fand, die erg gkeit zu 
= St. Petersburg, vom 21. Oktober. 

— Man ſchreibt aus der Krim: „Nach einem dem 
andbau wenig günſtigen Sommer ſcheint der 
inter raſch folgen zu wollen. Am 8. Septem⸗ 

ger wehte vom Gipfel des Tſchatirdag ein kalker 
d ud, der am nördlichen Abhange des Gebirges 

f ud Thermometer bis auf „ 4e R, fallen machte 

Nei bit Täler des Salgür und der Alma mit 

f 12 5 edeckte. Dieſes ploͤßliche Sinken der Tem⸗ 

tatio * 115 auf die Thierwelt wie auf die Vege⸗ 
u gleich verderblichen Einfluß geäußert. Man 


bi 
0 


zu 31 pCt. 


ört von gefährlichen Krankheiten, und die Gar⸗ 
e rec durch das Erfrieren der Was- 
nen, Arbuſen und der Baumfrüchte empfindlichen 
Schaden gelitten. Zu dem Ausfalle des Winter⸗ 
getreides, deſſen rechtzeitige Einfant im vorigen 
Herbſte die früh eintretende Kälte behinderte, 
kommt nun noch die diesjährige ſchlechte Aerndte 
an Sommerfrüchten, und wir ſehen großer Noth 
für den kommenden Winter entgegen. Nur die 
größeren Güter werden für den eigenen Bedarf 
Vorräthe genug hadenz ſonſt überall wird man 
Getreide kaufen müſſen. Dazu kommt noch, daß 
wegen Waſſermangels nur wenige Mühlen zu 
mahlen im Stande ſind, und auf dieſen wenigen 


baben, des geſteigerten Zudranges wegen, die 


Mahlgäſte mehrere Wochen zu warten, bis ſie 
ihre kleinen Quantitäten Getreide gemahlen be⸗ 
kommen; dabei wird für 1 Tſchetwert 2 S. R. 
Mahlgeld verlangt. Der zu befürchtende Futter⸗ 
mangel hat die Preiſe für Vieh jeglicher Art her⸗ 
abgedrückt. Jedermann eilt, ſeinen Viehſtand 
durch Berkauf zu verringern. 17 
Vermiſchte Nachrichten. * 
Berlin, 18. Oktober. (Aach. 3.) Es fanden 
in dieſer Woche alle Tage Miniſterſißungen Statt. 
Auch der Staatsrath hielt mehre Sitzungen. Es 


handelt ſich um Rath und That gegen die Geld- 


kriſis, eine Anleihe — im Auslande — um die 


Bank Projekte, die neuerdings noch durch ver⸗ 


mehrte Eingaben, Petitionen und Beſchwerden 
aus den Provinzen mehr Gewicht bekommen. So 
viel iſt gewiß, hätte Deutſchland ein National- 
Bankweſen oder die Schottiſchen Organiſationen 
ähnlicher Inſtitute, könnte es mehr ausführen als 
für mehre hundert Millionen Eiſenbahnen, von 
denen allein auf Preußen 158 Millionen kommen. 
Unter den jetzigen Verhältniſſen, wo es an einem 


Syſtem der Cirkulation des Geldes, des Credits 


und des Zeitwerths fehlt, müſſen dieſe 158 Mill., 
welche allein durch angefangene, genehmigte und 
in ihrer Ausführung geſicherte Preußiſche Eiſen⸗ 
bahnen, unaufhaltſam aus allem ſonſtigen Verkehr 


und zum Theil außer Landes gezogen werden, 


ohne daß das Geld wegen Mangels an Cirku⸗ 
lations⸗Organen ſchnell genug zurückſtrömen kann, 
mußten dieſe Summen in allen Arbeits- und 
Verkehrszweigen eine Aſthenie erzeugen. Eine 


Anleihe im Auslande, auch die größte und wohl⸗ 


feilfte, kann das Uebel nur vergrößern. Die 
Tragödie in unſrer Nähe, im Ländchen Köthen, 
hat folgende Urſache. Der Herzog hatte eine 
Kämmerei, Kaſſe, welche im eigenen Lande Geld 
lieh, wobei ſich das ganze Ländchen 
wohl befand. Später wurde der Herzog bewogen, 
dieſe Gelder den eigenen Untertbauen zurückzu⸗ 
geben mit Geld, das von Rothſchild zu 5 pt. 
geliehen war. Neulich hat man bier Kötheniſche 
Kaſſen⸗Anweiſungen nicht mehr A 5 Sgr. nehmen 


wollen. In Berlin wird Niemand die ſolideſten 
Papiere los. Seitdem die Königl. Bank einen 
von den Gebrüdern Schickler, welche über 10 Mill. 
disponiren, präſentirten Wechſel zu diskontiren 
verweigert und ihr Diskonto erhöht hat, ſind alle 
ale in paniſchen Schrecken, in unbegränzten 

ißkredit gerathen. In Berlin betragen die 
Verluſte an den gefallenen Eiſenbahn⸗Papieren 
allein ſeit 14 Tagen mehre Millionen, wie ſach- 
verſtändige Börſenmänner verſichern. 

Berlin, 19. Oktober. (D. A. Z.) Vielfach 
iſt in den Journalen davon die Rede geweſen, 
daß der am Preußiſchen Hof als bevollmächtigter 
Miniſter Dänemarks beglaubigt geweſene Graf 
v. Reventlow-Criminil nicht wieder nach Berlin 
zurückkehren werde; wir erfahren jedoch aus ſiche⸗ 
rer Quelle, daß dieſer Diplomat, nachdem er bis 
Anfang Oktober auf ſeinen Holſteiniſchen Gütern 
verweilte, demnächſt nach Berlin zurückkommen 
wird, und zwar mit den nöthigen Inſtruktionen 
verſehen, um die Unterhandlungen, welche hier in 
Betreff des Sundzolls zwiſchen Danemark und 
Preußen ſtattfinden ſollen, im Intereſſe feines 
Staates zu leiten. Wer für dieſe Conferenzen 
als Preußiſcher Bevollmächtigter beſtimmt iſt, dar⸗ 
über ſcheint noch kein Entſchluß gefaßt worden zu 
ſein, doch will man in gut unterrichteten Kreiſen 
wiſſen, daß die Wahl wohl wieder auf den Grafen 
Bülow fallen werde, der gegenwärtig im Miniſte⸗ 
rium der auswärtigen Angelegenheiten für die 
Haudelsangelegenheiten beſchäftigt iſt. 

Berlin, 24. Oktober. Am heutigen Tage fand 
hierſelbſt eine deutſch⸗katholiſche Synode von Sei- 
ten der Preußiſchen Provinzen Brandenburg, 
zu. und Sachſen ſtatt. Der Vorſtand der 

erliner Gemeinde hatte fämmtlihe in jenen 
33 gebildete und ihm bekannt gewordene 

emeinden aufgeſordet, ſich mit ihm, nach dem 
Beiſpiel anderer Gegenden, namentlich des Kö⸗ 
nigreichs Sachſen, der Provinz Schleſien, der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſt⸗ Preußen und des ſüd⸗ 
weſtlichen Deutſchlands, zu einer größeren Lan⸗ 
desgemeinde abzuſchließen. Der heutige Tag nun 
war dazu beſtimmt, auf der Grundlage des Leip⸗ 
iger Coneils für dieſen kirchlichen Provinzial ⸗ 
Verband genauere ſtatutariſche Beſtimmungen feft- 
zuſetzen. N i 

— Vorgeſtern Abend zwiſchen 7 und 8 Uhr ift 
bierſelbſt an einem Partikulier, Herrn Reith, ein 
Mord verübt worden, der durch die unglaublichſte 
Frechheit merkwürdig iſt. Die Thäter, zwei wohl- 
gekleidete Männer, ließen ſich bei Hrn. Reith durch 
deſſen Aufwärterin melden. Dieſe führte ſie ſelbſt 
in das Zimmer im Erdgeſchoß, wo Hr. Reith ſaß. 
Kaum eingetreten, zog einer der Mörder einen 
Dolch, drohte die Aufwärterin niederzuſtoßen, 
wenn fie nur einen Laut von ſich gebe, und be⸗ 
drohte gleichermaßen Hrn, Reith. Dieſer ſprang 


jedoch entſchloſſen auf, rief Hülſe und packte den 
Böſewicht. Es entſtand ein Kampf, Reith flüch 
tete durch die Küche auf den Hausflur, doch dort 
verſetzten ihm die frechen Mörder einen Stich in 
den Unterleib, an dem er Gbr früh verſchieden 
iſt. Man hat noch keine Spur der Thäter. 
ſolcher Mordanfall, um dieſe Stunde, in Gegen⸗ 
wart einer dritten Perſon, in einer Parterrw 
nung einer ſehr belebten Straße (die Jakobsſtr. ) 
iſt etwas wahrhrft Unerhörtes und muß Beſorgn 
auch bei dem anſcheinend ungefährlichſten Besuche 
Fremder wecken. . 
Berlin. Der Hauptgewinn von 70,000 Thlr. 
in der jüngſt hier ſtattgefundenen Verlooſung der 
Prämienſcheine iſt einem Arzt und einem Schuß⸗ 
macher in Kroſſen, welche ſich erſt hier in der 
verfloſſenen Woche auf gemeinſchaftliche Koſten 
einen mit einer Serie herausgekommenen Prä⸗ 
mienſchein für 114 Thlr. kauften, zugefallen. Die 
Glücklichen haben geſtern hier bereits perſönlich 
die 70,000 Thlr. in Empfang genommen. — Die 
Vorliebe für die ſtädtiſche Ge. Erleuchtung ver’ 
mehrt ſich hier jetzt im hohen Grade unter dem 
Bürgerſtande, indem viele der vornehmen Welt 
mit der Engliſchen Gascompaguie Contrakte auf 
ſieben Jahre zur Erleuchtung ihrer Hotels abge 
ſchloſſeu haben. . N 
Berlin. Als ein durch Verſuch bewährtes, 
einfaches und wohlfeiles Mittel, die gefundel 
Kartoffeln gefund zu erhalten und dem Faulen 
kranken Grenzen zu ſetzen, wird im Schwäbiſchel 
Merkur angegeben, daß man die Kartoffeln dur 
in Weipfaſſer gefüllt und mit Gewürzſchwefel, del 
hart unter dem Spund verbrannt wird, ſtark durch- 
zuräuchern brauche. 15 
Magdeburg, 27. Oktober. Heute Mitktaß 
nach 1 Uhr traf mit einem Extrazuge auf DE 
Eiſenbahn Se. Majeſtät unſer allverehrter Kön 
hier ein und ſetzte nach einem kurzen dase el 
in dem Eiſenbahngebäude, woſelbſt ſich die init 
und Mifitair- Behörden zu Allerhöchſtdeſſen Em 
pfange verſammelt hatten, unter dem freud * 
Zurufe der dort verſammelten Volksmenge Aller 
höchſeine Reiſe jur Jagd nach Letzlingen fort. A 
Breslau, 24. Oktober. Der Ober-Prä u 
hat auf die Bitte mehrerer Bürger, dem Pr 
Dr. David Schultz einen Fackelzug zu bringe f 
welche ihm von einer aus 2 Stadträthen und die 
Stadtverordneten beſtehenden Deputation unse 
tragen wurde, einen abſchläglichen Beſcheid 
theilt. % 
td d ti e 8. en 
Verſammlung den Baal rue tut HERE 5 
vom 23. ober * ’ 
Gegenwärtig 50 Mitglieder und 1 Stefloerkuin, 
S Koch , g. f 
loͤder, Heidemann, F. Koch, a 
Nele Ehre Schreiber, Schlutow, A. W. Schulz 
und Zieger. 
\ 


Borathen und beſchloſſen wurde Folgendes: 
Der Magiſtrat batte den Plan wegen Erweiterung 
er Stadt und die dagegen von der zuſammengetre⸗ 
tenen Kommiſſion gemachten Erinnerungen mitgetbeilt, 
welchen die Verſammlung ihre Zuſtemmung giebt und 
weitere Nachricht über die beim Magiſtrat bereits an, 
geregte Frage des Koſtenpunkts wegen Anlage und 
nterbaltung der Straßen ꝛc. wüͤnſcht. 5 5 
d Nach dem Vorſchlage des Magiſtrats bewilligt 
ie Verſammlung die Summe von 4000 Tblr. zur 
flaſterung der Bollwerksſiraße am Eifenbabnbofe und 
antragt nach Anleitung des Berichts ihrer Kommiſſion, 
aß gegen die von der Eiſenbabn⸗Verwaltung beab⸗ 
ſichtigte Einfriedigung des Platzes zwiſchen dem Babn⸗ 
ofs gebaͤnde und der Oder die erforderlichen Schritte 
eingeleitet werden mochten. i 
d 3) Der Magiſtrat erachtet es für wüͤnſchenswertb, 
* das ſogenannte Prediger⸗Quartal, eine den Haus⸗ 
eſitern obliegende Grundabgabe an die Geiſtlichen, 
abgeſchafft, dagegen jährlich die Summe von 235 Thlr. 
an St. Jakobi, 65 Thlr. an St. Nikolai— Jobannis — 
und 80 Thlr. an St. Gertrud aus der Kaͤmmerei⸗Kaſſe 
gezablt werde, worüber die Verſammlung bis einge⸗ 
angener Mittheilung über. das Verhaͤltniß bei den 
rigen bieſigen Kirchen⸗Gemeinden ſich weitere Be⸗ 
nußnahme vorbebält. 3 b 
lac, Das Geſuch des Frauen- Vereins wegen Ucbers 
aſſung von 25,000 Stück Torf zum ermäßigten Breife 
don 2 Thlr. pro Zaufend wird gerne bewilligt. 
In Veranlaſſung des Antrages der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſcheſt wegen Auszahlung des noch reftirenden 
badischen Koſfendeitrages von 10,000 Thlr. für das 
bannete maffive Bollwerk vor dem Schnecken⸗Thor, 
mit Magirt at zur Beſichtigung desſelben eine Kom⸗ 
ffion ernannt, von welcher mehrere erhebliche Aus⸗ 
wol gen gegen die Tüchtigkeit des Baues gemacht 
rden find, Auf Grund deſſen ſchlägt der Magiſtrat 
ale den Reſſbeitrag zwar unter Vorbebalt zu zahlen, 
Bach eitig aber die Koͤnigl. Regicrung zu erſuchen, den 
D. durch einen Sachverſtändigen prüfen zu laſſen. 
bab er Verſammlung erſcheint der Anſpruch der Eiſen⸗ 
and nr Gefellſchaft zur Zeit noch unbegründet, da das 
vor N bis jetzt nicht voͤllig beendigt iſt, und daß 
ſelben Babe Beendigung und erfolgter Abnahme des⸗ 
r kein mu 
erfolgen 1 ne Beſtüm ng wegen der Reſtzahlung 


S5 In Betreff der vom Magiſtrat wiederum zur 
Füge gebrachten Verkaufsbedingungen des Grund⸗ 
in d No. 1117-18 Junkerſtraße, if die Verſammlung 
En, was die Zadlunas: Modalitäten zur Erleich⸗ 

A ng des Ankaufs betrifft, einverſtanden, glaubt da⸗ 
rüber was die Grenzen des Grundſtücks anlangt, ihren 
fh ern Beſchluß feſtbalten zu müffen, da die Stadt 

an ein fo erhebliches Opfer für die Erweiterung der 
Yen enſtratze durch den Ankauf der unverdaͤltnißmaͤßig 
für de Häufer gebracht bat, und eine weitere Ausgabe 
erſchein r roponirte Straßenerweiterung nicht angemeſſen 


7) Antwort des Magiſtrats vom Yen, wonach fh 
2 elbe mit dem fruͤhern Vorſchlage der Verſammlung, 
im auf Gebaltszulage gerichteten Anträge nur einmal 

Jahr, und zwar gegen das Ende desſelben, annehmen 

4 einverſtanden erklart, gebt zu den Alten. 

ER as vom Magiſtrat befürwortete Geſuch des 
Iſchreibers Kochling, wegen einer zu bewilligenden 


"ae 


Entfhädigung von 50 Thlr. für feine durch Erweiterung 
der Junkerſtraße eingehenden Privat- Anpflanzungen, 
wird genebmigt. 

9) Mit dem Antrage des Magifirats vom i8ten d. 
M., die auf kurze Zeit eee ede Kapitalien 
ſowohl bei der Koͤnigl. wie bei der Privat, Bank bes 
legen zu koͤnnen, erklart ſich die Verſammlung einver- 
ſtanden. ; 

10) Aus den mitgetheilten Verbandlungen in Betreff 
der am löten Auguſt c. erfolgten Aufnahme des 
Cbriſtian Groth ins Krankenbaus, wo derſelbe am fol⸗ 
genden Cage verſtorben iſt, — um von der wahren Sach⸗ 
lage dieſer in oͤffentlichen Blaͤttern angegriffenen Ange» 
legenheit Kenntniß zu nehmen, — bat die Verſammlung 
gerne die Anſicht gewonnen, daß erweislich die bisberigen 
Einrichtungen im Krankenbauſe nicht zu dem in Rede 
fiebenden Todesfalle Veranlaſſung gegeben haben. 

Um jedoch für die Zukunft auch jedem Verdacht in 

dieſer Beziehung vorzubeugen, wuͤrde es der Ver⸗ 
ſammlung zweckmaͤßig erfibeinen, wenn jeder ſich im 
Krankenhauſe Meldende ohne Weiteres dort eintreten 
dürfe, bis der betreffende Arzt über deſſen etwanige 
Zurückweiſung entſchieden bat, worüber, wie wegen 
ſonſt bei der Drmen-Dirrftron angeregter anderweitigen 
S engen feiner Zeit weitere Mittheilung gewünſcht 
wird. 
11) In Folge Aufforderung der Koͤnigl. Regierung 
wegen zu erwaͤblender 4 unbeſoldeter Beiſitzer der 
Eihungs.Kommiffien, find dazu die Stadtverordneten 
Eickſen. Schreiber, C. F. Schultz, fo wie der Mechanikus 
Marcks gewählt worden. 

12) Mit der Anſicht des Magiſtrats: die Boͤden auf 
dem neuen Theerſchuppen zum offerirten geringen Liei⸗ 
tations⸗Preiſe nicht zu vermiethen, erklärt ſich die Ver⸗ 
ſammlung einverſtanden. 

13) Der vom Mogiſtrat reetificirte . Etats. Entwurf 
der Friedrich-Wilhelms⸗Schule pro 1845—49 wird der 
Rechnungs⸗Abnahme⸗Kommiſſion uͤberwieſen. 

14) Gegen die Gewinnung des Bürgerrechts: 

a) des Nagelſchmiedemeiſters E. E. Oldenburg, 
b) des Schneiders T. C. T. Peters, 
c) des Kaufmanns J C. Krey, 
9 des Kaufmanns J. G. D. Tormin, 
e) des Handlungsdieners J. Jacoby, 
) des Knopfmachers A B. Riemer, 
) des Arbeitsmauns M. F. Zimmermann, 
11 des Kutſchers D. F. Schoͤnfeld, 
i) des Barbiers A. A. Werkmeiſter, 
k) des Baͤckers C. F. A. Burmeiſter, 
1) des Tapeziers F. W. Struck, 
findet ſich Nichts zu erinnern. 

15) Das Geſuch des Buchdruckers Daberckow wegen 
Conſervation ſeines Bürgerrechts gegen Zahlung 
1 Portion Kommunal-Abgaden wird bewilligt. 

16) Das erneuerte Geſuch des Schulwaͤrters Bern 
Rein auf der Oberwiek wegen Vergütung für Holzklein⸗ 
machen wird dem Magiſtrat zur gefäll'gen gutachtlichen 
Erklarung überwieſen. 

17) Reviſions⸗Protokoll Aber die hoͤbern Toͤchterſchul⸗ 
Rechnung pro 1814. 

18) Reviſtons- Protokoll Aber die Sparkaſſen⸗Rech⸗ 
nung pre 1844 und 

19) Reviſtons⸗Protokoll über die Rechnung der Fuß⸗ 
wege⸗Verdeſſerungs⸗Kommiſſion pro 1844 geben ab⸗ 
ſchriftlich an den Magiſtrat und wird in Ertheilung 


der Decharge, vorbehaltlich der Erfedigung der gezs⸗ 
genen Raten, gewilligg e 39 
20) Wegen bedingter Oeffentlichkeit der Stadter⸗ 
ordneten ⸗Seſſionen ſind von der Verſammlung berkits 
vor mehreren Jahren wiederholte Anträge hoͤhern Orts, 
jedoch obne Erfolg, gemacht worden, und da jetzt ein 
abnliches Geſuch Seitens der ſtaͤdtiſchen Behörden in 
Berlin bei Sr. Majeftät beabſichtigt wird, erſcheſnt es 
der Verſammlung zweckmäßig, auch von bieraus dieſe 
Angelegenbeit wiederum anzuregen! Der Magidrat 
wird daher erſucht, deswegen eine Petitſon entwerfen 
und der Verſammlung zur Mitvollziehung vorlegen 
u laſſen. Deputation 8 
für die ſtädtiſchen Verwaltungs: Berichte, 


Jerlin Stettiner Eilenbahn. 
Frequenz in der Woch, vom ten bis mel. den 


Bien Oktober: 4330 Petſonen. . K 
Barometer⸗ und Thermometer ſtand 
bel C. F. Seulg & Comp. 
A Wintaens Nita Nödende 
Oktober 1 er Nute 10 ker. 
"Barometer in . 335.35; e 


33441“ 
Hariter Linien 9829. 337,15“ 337,38“ } 337,45“ 
auf 0 reduzirt. 0 . 


5 | RE ze 7 | * 1 
Thermometer 28. . 24 903 b. 6. 
nat. Naaumur 29. + AS? 82 „ ebe 


die Kammerboten des Kloſters 3 Thlr. 20 SEE M. B. 
: Pack Kleidungs käcke, L. 


der, C 


alls den Sparbüchſen der 
Thlr. 


Tree d t.) r 

Wie verlautet, beabfinhtigt der Herr M:Dd. 
Malchow in dieſem Winter meprete Concerte zu geben, 
in denen großere Tonwerke, und ganz befonders Sym⸗ 
phonien, zur Aufführung kommen ſollen. Da uns aber 
bis jetzt bierüber noch nichts „Veftimmtes bekannt ge⸗ 
worden iſt, wir uns davon aber, und wohl mit vollem 
Rechte, einen berrlichen Genuß verſprechen, dürfen, fo 
erſuchen wir Herrn M=D, Malchow büerdurch recht 
dringend, dieſen löͤblichen Plan nicht aufzugeben, ſondern 
uns recht bald auch mit einem Concsrte dieſer Art zu er⸗ 
freuen. a Mebtere Muſikſreunde. 
Verf. des kirchl. Vereins zu St. Nicolai am 3. Nov., 
Abends 6 br, LA 


Sticherheits⸗Poliz e 
nr W * te ck ber ide,“ u WE cf 
Der wegen Diebſtayle zu einer viermonatliche ct. 
bansſtraft serurtbeilte Arbeitsmann Carl Felde 
Huͤſener iſt in der Nacht vom ten um arten d. M. 
due dem besten Eliane Gange ep un en. 
Saͤmmtliche Civſl, und Militgir⸗Bebörden et 
i denſelben Acht zu haben, ihn im Belr 6 
fa Mu verhaften und an uns ablisſern zu laſſen, 
Pyrit, den 27 den Oftober 8j We NE An 
20 Koönliches Land⸗ und Stadtgericht 
Signalement. Geburtsort, Pyritzz, Vater 
Wobinz Pommern; gewohnlicher Aufenthalt, My 
Religion, evangeliſch; Stand, Gewerbe, Arveſts mat 
Alter, 25 Jahre; Größe, 5 Fuß 8 Zoll; Haare, bra 
Stirn, rund; Augenbraunen, braun 5 Augen, blau; Na 
und Mund, gewödnlich; Zäbne, vollſändig; Ban, 
blond; Kinn, rund; G chls farbe, geſundz Geſt 
bildung, laͤnglich; Statur, ſchlank; Sprache, de 
Beſondere Kennzz ichen, fehlen. za n 
Bekleidung! blauer Semmertock, braune Sommer“ 
beinkleider, bunt Patfiinene Weſte, rothtuntes Hals 
weißes Kolleret, weiß leinents Hemde ohne Zeichen / 
ſchwarz tuchene Muͤtze mit Schim, kurze MEN 
Stiefeln. E zen . iin n 


139 4 rb V e Lo b u n gen: ; 5 
Die Verlozung meiner jimgften Tochter Alu sa 
mit dem Katimanı Herrn Carl Gerloff in Greifen 


hagen, zeige ich ergebenſt an 5 
Bar a. d. O., den Soften Oktober SE; ang 
e no Eier 


1 


111 Auguſte Eckert, a N 1280 
iI Carl Gerloff, 111 5 
2 Verlobte. 8 
„„ perbin dun g e 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſicht: g 
n Ane ek 100 12 2 
W üguſte Buchert, geborne Wilcke 
Schlawe, am 10 ten Oktober 1048. R. Ba 
Hi Ent bin dungen. 
Die heute Morgen um 7udihr erfolgte glückliche, 
bindung meiner lieben Frau von einem geſunden Mi 
chen, beehre ich mich, Verwandten und Fre „ 
jeder beſonderen Meldung hierdurch ergebenſt 9 


Stettin, den 30ſten Oktober 1840 
e e 75 Gauſtab 


A 


0 
4 


"hiermit ergebenſt anzuzeigen M. F 
Swinemünde, den Zen Okto 


Gerichtliche Vorladungen. 


e Erd ta l Citation 
Nachbeneannten Inhabern find die bei ihren 
bemerkten Pfandbriefe, ihren Anzeigen nach, th 
handen gekommen, theils, len und, beichäbige, . 

1) dem Arbeitsmann Friedri Wilbelm ROH ms 
Suckow an der Ihna der fandbrief Sarow, „Ne 

minſchen Kreiſes, Anklamſchen Departements, 


„ 
1 n N 
2 


125, über 100 Thlr. nebſt Zinsſchein, geſtohlenz 
2) dem Hofmeiſter Pflughoeft zu Gum minshoff, die 
vr KRCHRS . Doch Bale Kreiſes, No. 

12, über 300 Thlr., und Höltkewieſe a. b. e., Für⸗ 

ſtenthumſchen. Kreiſes, No, 19, über 100 Thlr., 


beide Trepkowſchen Departements — nebſt Zins⸗ 
Coupons AT . „ und 8 — abhanden ge⸗ 


kommen; 1 5 
Hoden Pattimenialgericht zu Schwuchow, die Pfand⸗ 
briefe: Peeſt b., Schlaweſchen Kreiſes, No. 98, 
über 50 Thlr., und Starnitz, Stolpſchen Kreiſes, 
No. 60, über 100 Thlr. feide Stolpſchen Depar⸗ 
tements — ohne Zins: Chnyong — beſchaͤdigt. 75 
Nachdem der Antrag auf deren Amortisation geſetzlich 
bekannt gemacht iſt, verhaͤngen wir nunmehr hiermit die 
emiliche Vorladung aller derer, welche die vorbenann⸗ 

en Pfandbriefe und den Zinsſchein (ad. 1), ſowie die 
Dins⸗Coupons (ad 2) alle oder theilweiſe in Händen 
aben, oder daran als Eigenthümer, Pfandinhabek, Ceſ⸗ 
Marien, oder aus welchem ſonſtigen Rechtstitel es fer, 
N berechtigt halten möchten; und laden dieſelben vor, 
16 in dem naͤchſten Weihnachten⸗ oder Johannis⸗Zins⸗ 
ermine bei unſeren Departementskaſſen zu Anklam, 
targard, Treptow an der Rega und Stolp in den 
iten 8 Tagen des Monats Januar und Monats Juli 
pe oder bei uns in den ganzen genannten Mongten, 
päteſtens aber in dem auf den 1Jten August 1840, Vor⸗ 
fatto um 11 übe, in unſerm, Regiſtraturzimmer an⸗ 
ehenden Termine zu melden, die Pfandbriefe und reſp. 
wei, Jinsſchein und die „Zins⸗Coupons vorzulegen, und 
tere rechtliche Verfuͤgung zu erwarten. Im Fall 
nee Ausbleibens werden ſie mit allen ihren Anſprüchen 
ur die Pfandbriefe und reſp. auf den Zinsſchein und 
1e Zins⸗Coupons präfludiet und deren verluſtig erklärt, 
N dengunten Pfandbriefe und reſp. der Zinsſchein und 
erklz ins⸗Coupons werden amortiſirt und für unguͤltig 
Zins, auch den Eigenthümern neue Pfandbriefe und 
gere Coupons gleichen Betrages ausgefertigt und aus⸗ 
eicht werden. Stettin, den gten Oktober 1845. 
„Kunigl. Preußſſch⸗Pommerſche General-Landſchofts⸗ 
len Direktion. 3 
— raf 9 Eickſtädt⸗Peterswaldt. 


nee Kochsfrau Hitonimus, wohnhaft Baumſtraße 

ehrten 5 ceklaubt ſich bei vorkommenden Fällen den ge⸗ 

ann eigen und auswärtigen Herrſchaften ihre Dienfte 
1. - 


S. N 
See 500 Scheffel gute Magdeb. Dauer⸗Bollen treffen 
bier in den hächſten Tagen zu Waſſer ein. Wer 
jeſe Ladung ganz oder theilweiſe kaͤuflich uͤberneh⸗ 
2 men will, kann ſich in der Expedition dieſes Blat⸗ 
tes Melden. Ja W 5 
Wir erlauben uns hiermit die ergebene Anzeige, daß 


ze ein N Dmnement im 


Aulasen ch eröffnet haben, zu welchem wir ergebenft 


Hügel & Hertzog, 
5 arte die Hotel du Nord- 


— 


5 5 
Dee 
e 


reinigungs⸗Anſtalt 


5 W. Spindier in Berlin, 5 


Stettin, Breite ſtraße No. 345, 


e genhelt undzu den billigſten Preis N 
en ausgeführt. — Zo; 15 ; 


Leipziger u. 


-Feger-Versicherunes- 


N 


äberhaupt ganz gegen das Prinzip der letztgenannten 
a ür, c gend ie Reinbfent 7055 


zeichnete, 8 fie verſichert in ganz Deutſch⸗ 
land zu feſten Praͤmien, verlangt in keinem Falle irgend 
eine Nachia lung, und hat bisher allen ihren Verbind⸗ 
lichkeiten, allen an ſie ergangenen gerechtfertigten An⸗ 
Helge vollkommen genügt, ſo wie ſie es auch in der 

olge thun wird. 1 im Oktober 1845. 
Friedr. 


F 1126 


Retzlaff, 


* 
Haupt⸗Agentur der Leipziger Feutroerſicherungs⸗Anſtalt. 
14 1 . 1 


Ich warne hiermit einen Jeden, meiner Mannſchaft 
etwas zu borgen, indem ich für keine Zahlung ſtehe. 
O. Brodin, Führer des Schiffes „Fortuna“. 


Morgen Br den Iften November, 


Concert à la Strauss 


im Saale des Schuͤtzenhauſes. 
Entree 5 ſgr., Anfang 7 Uhr. 
e ET 
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= Musicalien = 
zu den billigsten Preisen, 
iihelm Fabian, 


Schulzenstrasse No. 340. 


Jeden Tag extra feine Gaͤnſeſülze a Portion 5 ſgr. 
Zierholz, Koch, Frauenſtraße No. 891, 
Altboͤterberg⸗Ecke. 


2 Meine gut eingerichtete, nahe an der Stettiner 
a Chauſſee belegene Bäckerei bin ich willens zu vers 
pachten. Giebel, Muͤhlenbeſitzer in Nadrenſee. 


In der Manege Frauenſtraße No. 998 
wird morgen Sonnabend nach Trompeten⸗Muſik gerit⸗ 
ten. Anfang 7 Uhr. Entree 23 ie: 

F. Preüße, Stallmeiſter und Lehrer der Reitkunſt. 


Zur Theilnahme an dem von mir errichteten 


Mittagstiſch lade ich ergebenſt ein; auch wer⸗ 


den Menagen außer dem Hauſe verabreicht. 

3. A Broöcher, gr. Oderſtraße No. 69. 
Am 24. Sonntage n. Trinit., den 2. Novbr,, werden in 
den hiefigen Kirchen predigen: 


In der Schloß⸗Kirche: 

Herr Prediger Palmié, um 83 U. 
Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 102 U. 
„Prediger Beerbaum, um 14 U. 

In der Jakebi-Kyrche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 
Herr Prediger Schiffmann, um 12 M. 
Die Beicht⸗ Andacht am Sonnabend um ( Udr bält 
Herr Prediger Schiffmann. 
Am Schluß des Gottesdienſtes Collecte für die 
Zwecke der Guſtav,Adolph⸗Stiftung. 
In der Peters und Pauls» Kirche: 
Herr Prediger Moll, um 9 U. 
Prediger Hoffmann, um 21. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Ihr balt 
Herr Prediger Moll. 
In der Johannis Kirche: 
Herr Diviſions⸗Prediger Budy, um 84 u. 


ant asd 


Herr Paſtor Teſchendorff, um 101 U. 0 
Herr Prediger Mehring, um 24 U. au 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr d u 
Herr Paſtor Tefchendorft. 

In der Gertrud⸗Kirche: 

Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Herr Prediger Jonas, um 2 U. 


In der biefigen Synagoge 7 55 am Sonn⸗ 
abend den tſten Nov., Morgens 93 Uhr: 
Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 


Gerreide⸗ Markt- Preiſe 
Stettin, den 28. Oktober 1845. 


Sezen, 2 Tblr. 281 tar. dis 3 Thlr. 41986 
og gen, 2 ernennen 
Gee, 1 er 114 
Safer; „I m, Li. DEM 
rebien, 2 . 74 u 15 


Fonds- und Geld-Cours. 


Berlin, den 28. Oktober 1845. 


& 


— — — —-— 


St. Sohuldseheine 2 . 2 
Prömien-Scheine der Seeh, a 50 Thlr. 
Kur- u. Nesmärk. Schnldversehr. . 
Berliner Stadt- Obligationen 
Danziger do. iu Th. . 8 F 
Westpreussischs Pfandbriefe 
Grossb. Pos. do. 5 J 

do. do. 4 7 3 
Oetpreuss. Pfundbriefe 
Pomm. do. 1 - 
Kur- und Neemärk. do. 
Schlesische do. 


3. 


—— 


3 
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Gold al marco 
Friedriehsd’or . 
Audere Goldmimsen 
Hiscouto 


EEE 


5 Thlr. 


Aetien, 
Bertin-Pocadamer Eisenbahn 


do, do. Prior.-Obl. 
Magdeb.-Leipsiger Eisenbahu . 
do. de. _ Prior.-Obl. . 20 N 
Berlin-Anb. Eisenbahn 99 
da... do, Prier.-Obl. 
Düüoseldorf-Etberf. Kisenbaha „ 
do do. 


de, vom Staat garantirt., » 
ÖOber-Schlesiache Eisenbeha L. A. 
do. Litt. B. 


— 
* 
— 

rn 


Berlin-Stettiner Eisenb. Litt. A. u. B. 107 
Magdeb.-Halberst. Eizeubahn « 5 10⁴ 
Ureslau-Schweidn.-Freib. Eisenbahn * 
de. do. ds. Prior -G 3 
Bonn-Kölner Klseubabn * 
Nisdersch. Mk. v. c. » : | 98% 
do, Priorität 7 110 9% 
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„ 
„Für den bie 
Stadt vor dem Berliner und dem Schnecken⸗Thore 


N 


Beilage zu Ro. 131 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Re Vom 31. Oktober 1845. 8 


Hfficielle Bekanntmachungen. 
e kanntmachun g 
77 Feſtungsdau zur Erweiterung der 


können geſprengte Feldſteine auf den Üblagerungsftelien 


im Umzuge der neuen Befeſtigung für annehmliche 


* 


Preiſe aus freier Hand angekauft werden, 
Denjenigen Beſitzern, welche dergleichen Steine her⸗ 
anzuliefern beabſichtigen, wird das Nähere im Bureau 
des Baupoſtens auf dem früher Montüſchen Grundſhuͤck, 


mitgetheilt werden. 


Stettin, den Alten Oktober 1845. 
Botheke, Major und Platz⸗Ingenieur. 


Literariſche und Kunſt⸗ Anzeigen. 


Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig iſt erſchienen und 
in der unterzeichneten Buchhandlung zu haben: 


Schillers, Fr. v., Geiſterſeher. Aus den Papieren 


des Grafen von Okt. Zweiter und dritter Theil. 
Von K* Yee Ze. Fünfte beuge Supple⸗ 
mentband de Schillers ſaͤmmtlichen Werken. Groß⸗ 
octavausgabe in 10 Bänden. gr. 8. geh. 18 Sgr. 
Deſſelben Werkes Vierte Auflage, Supplementband zu 
Schillers ſaͤmmtlichen Werken, 9 in 
12 Baͤnden. 10. geh. 11 Sgr. er 
wird den Beſitzern dieſer Ausgabe bei dieſer Veran⸗ 
laſſung aufs Neue empfohlen. 1 


Nicolaf'sche Buch- & Papierhdlg. 
(C. F. Gutherlet) in Stettin, : 
gr. Domstrasse No. 667. 


Die kleine 


deutſche Köchin, 


i oder Anweiſung, 
wie in einem n Hausſtande 
üche 


e Kü 
gut, ſchmackhaft, abwechfelnd, 
und dabei wohlfeil zu führen iſt. 
x Auf eigene N 
ſeit 20 Jahren in der Kuͤche 
gemachte Erfahrungen begründet und herausgegeben von 
2onife Richter. 
5 Sechste Auflage. Preis 5 far. 
— a 15 57 600 3 gi e 8 
peiſen, als: 60 Suppen, iſche, 60 
emule, 110 Fleisch, 520 b 
Fil udding, 39 Klöße, Pfannekuchen und Eier, 30 
122 chte und Compots, 55 Paſteten, Backwerk und Tor⸗ 
N Gelees und Eingemachtes u. v. A. - 
von ges Kochbuch erhält man in der Buchhandlung 


Ferd. Müller & Comp. 


im Börfengebäude, 
* 


> = 5 — 2 rw 


Hagen, J. H. Chr., 


Wild und Geflügel, 58 Saucen, 


Bei E. 


ei. E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt ſoeben erſchienen 
und in der 


Unterzeichneten zu bekommen: 


Die Kahlkoͤpfigkeit 


und ihre Heilung, oder: Anweifung, auf entblöften - 
Stellen des Hauptes den dichteſten und ſchoͤnſten Haar⸗ 
wuchs hervorzubringen, nebſt Belehrungen und Vorſichts⸗ 
maßregeln für Alle, welche Perrücken tragen, wie auch 
Vorſchriften, das Ausfallen und Ergrauen der Haare zu 
verhuͤten, ergraueten Haaren aber ihre fruͤhere Farbe 
wiederzugeben. Von Dr. Fr. Woolſtone. Nach der 
1oten Originalauflage aus dem Engliſcheu überſetzt von 
Kr. Achte, mit Benutzung der neueſten Quellen ſtark 
vermehrte und verbeſſerte Auflage, wodurch jeder Abdruck 
der früheren Auflagen unbrauchbar gemacht wird. 12. 
. 1845. Broch. 10 Sgr. 2 
Dieſes Werkchen iſt nicht nur in England, ſondern 
auch in Deutſchland mit fo. außerordentlichem Beifall 
aufgenommen warden, daß in kurzer Zeit 8 Auflagen er⸗ 
ſchienen ſind. Durch die Ueberſetzung kann nur gewon⸗ 


nen ſein, weil der Ueberſetzer ſeine eigenen Erfahrungen 


hinzugefügt hat. RZ 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Léon Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
Bei Robert Frieſe in Leipzig iſt ſo eben erſchienen 
und in der Unterzeichneten zu haben: 


Die Emſer Punktation 
und die Sache der deutſch-katholiſchen Gemeinden in 
ihrem Verhaͤltniß zum Proteſtantismus, von Dr. Karl 
Ramshorn. broſch. 10 Sgr. 

F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
—— - (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

i Albert Falckenberg & Co. in Magdeburg i 
en und Ballen Buchhandlungen, in Stenin a 
L. Weiß, zu haben: ö N 


Anſicht eines Laien über die Frage: „Was iſt 
das Eſſentielle des Chriſtenthums?“ Zweite verm. 
"Auflage. broch. 32 Sgr. 
Chriſtusvorſtellung der pro⸗ 
teſtantiſchen Freunde. broch. 3 Sgr. 
oͤrſtke, F., Der praktiſche Bienenvater. Ein un⸗ 
entbehrlicher Rathgeber, ein Huͤlfs⸗ und Lehrbuch 

der Bienenzucht, zum Selbſtünterticht für. jeden 
„Dienen-⸗Beſitzer broch. 74 Sgr. 

Piſtorius, H. A., Richtige Erklärung. der Bibel⸗ 
ftellen, welche in unſerer Zeit, beſonders von den 
fogenannten Rationaliſten gemißbroucht werden. Für 
Jedermann verſtaͤndlich verfaßt. Heft. 5 

Inhalt des 2ten Heftes: 
Vorrede. 


1. Prüfet Alles, und das Gute behaltet. 


Pe 


x“ — 


1. The. 6. 21. Was Rationalismus fei. — Prü⸗ 
fer! — Was die heilige Schrift über die natürliche 
Vernunft urtheilt. — Von der geſunden Vernunft. 
— Grundſaͤtze der Prüfung. — 
Die beiden Geſchlechtsregiſter Chriſti. 
Brauche ein wenig Wein. 1. Tim. 5, 23. — 
Der Mantel zu Troas. 2. Tim, 4, 23. 
Runde Antwort auf die fünf Wislicenus⸗ 
aan 8 Paſtor Opitz 
Anhang für Herrn Paſtor Opitz. 
broch. 71 Sgr. 


Reichard, Dr. Fr., Bileam und ſein Eſel, und 
der Stater aus dem Maule des Fiſches. Verſuch 
einer wiſſenſchaftlichen Erklaͤrung als Beitrag zur 
Beantwortung der beiden Wislicenusſchen Fragen: 
„Glaubt ihr an den redenden und Engel ſehenden 

Eſel Bileams? an den Stater im Fiſchmaule?“ 
broch. 3 Sgr. 

Robolsky, Der Pflanzenwelt Sinn und Sprache. 

Eine eigenthuͤmliche Pflanzenkunde fuͤr Jungfrauen 
und Muͤtter, (fuͤr Jünglinge und b 
elegant cartonnirt 1 Thlr 


„* * on 


Subhaſt ationen. 


Notbwendiger Verkauf 

Von dem Königl. Lands und Stadtgericht Stettin 
ſoll das am eee e sub No. 204 belegene, 
den Tiſchlermeiſter Michael Friedri Fehrmannſchen 
Eheleuten zugehörige, auf 4700 Thlr. abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
haus, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 30ſten Dezember 1845, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


Auktionen. 


Auktion am iſten November c., Vormittags 9 Uhr, 
Breiteſtraße No. 353: über Silber, Kleidungsſtuͤcke, Moͤ⸗ 
bein, Hausgeroͤth; um 11 Uhr: mehrere hundert 


Paar Gummi-⸗Damenſchuhe. Reisler. 


Die Holz⸗Auktionen in der Brunnſchen Forſt 
werden im November an folgenden Tagen: 
Freitag den 7ten, 
Montag den L7ten und 
Dienſtag den 25ſten a 
in bekannter Weiſe ſtattfinden. 
b ehr. v. Ramin⸗Brunn. 


—— — — 


Verkaufe unbeweglicher Sehen. 


Gaſthofs verkauf. 

Der Gaſthof in Anklam zum „König von Preußen“ 
(einer der beiden erſten Ranges daſelbſt), ſoll nebſt In⸗ 
ventarium aus freier Hand meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Er liegt in der lebhafteſten Straße der Stadt, 
der Poſt gegenuͤber, und hat die Paſſagierſtube. 

Kaufluſtige werden erſucht, fi zu dem auf den Aten 
Dezember c., Vormittags 10 Uhr, anberaumten Licita⸗ 
tonstermine bei dem⸗Herrn Juſtiz⸗Kommiſſarius von 
Hoewel in Anklam einzufinden, bei dem auch die Kauf⸗ 
Fedingungen einzuſehen find. 

Anklam, den 24ſten Oktober 1845. 

Dudy, Gaſthofbeſitzer. 


verkaufe beweglicher Sachen. 
6 Für Herren 


. empfiehlt 
der Schneider Meifter 


F. W. Luck II. aus Berlin, 


während des Marktes in Stettin Louiſenſtrahe im 
Hotel de Russie, f 
ſein e affortirtes Lager fertiger Klei⸗ 
dungsſtücke, beſtehend in Maͤnteln, Paletots, 
Ueberröden, Leibroͤcken, Wellen und Bein 
kleidern in den ſchoͤnſten Medefarben, elegant 
und dauerhaft nach den geueſten Moden ge“ 
arbeitet. 
Knaben= Anzüge 
nach den neueſten Moden, ſowie auch Livree⸗Uebet⸗ 
roͤcke, Herren⸗Haus⸗ und Reiſe⸗Roͤcke, und ein 
Sortiment von den fo vorzüglich dauerbaften 
TricotelUnterzieh⸗Jacken u, Beinkleidern, wel 
letztere ſich wegen ihres guten Sitzens beſonders 
zum Reiten eignen, zu denbilligſten Preiſen. 
Jede Beſtellung wird prempt und reell ausgefuhrt. 


Zum Markt empfehlen wir unſer 
Putz- und Modewaaren-Geschäft 
einem hochverehrten hieſigen und auswaͤrti⸗ 
gen Publikum angelegentlichſt. f 

A. Ebeling & Co., 
Grapengießerſtraße No. 164. 

Ein Comptoir⸗Pult, ein Ladentiſch, ein eiferner Geld⸗ 
kaſten, ein Briefſpind und eine weiße Gartenbank, alleß 
gut erhalten, ſteht zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen fic) 


dieſerhalb an Unterzeichneten wenden. 
Tiſchler Sylveſter, Heumarkt Ne. 27- 


Trockener geruchfreier Torf billigſt bei 0 
J. W. Kopp, Bretteſtraße No. 362 


Spiegel in den modernſten mah. und birkenen Nabe. 


men find billig zu haben nur bei A. Siebner, 
chenſtraße No. 459. 


Sorauer Wachslichte, schönes Fabrikat, weisse 


und bemalte Altar-Lichte, gelben, weissen und busen 


Wachsstock, so wie sämmtliche Wachs-Waaren 

riren in grösster Auswahl zum Fabrikpreise 
Abt & Meyer, 

Baustrasse No, 483 und gr. Lastadie No. 


Ein kleine Parthie Kochbutter, a Pfund 
5 ſgr., offerirt Aug. 5 Pri | 


Große Nofinen, «pr. an fr be 
10 Pfd. a 5 far, 15 Aug. F. Prat N 


—— 73 
»Ein ſtarkes Wagenpferd ſteht zum Verkauf Speichen 
ſtraße No. 68. 2 


218. 


9 
N 2 


u 


7 


abend Abend verkauft im Hötel du Nord, Zimmer 


„„ 2 2 


2 Knaack nahe der Waſſerkunſt. 


Brillanten- Diamanten, 
oder 
Kunst- Juwelen, 
u den feſten Fabrikpreiſen, Roßmarkt, visa-vis dem 
ann Herrn Schneider. 


Neue Trauben-⸗Roſinen, Malag. Wei 
2 2 g. Weintrau⸗ 
ben und Schaalmandeln offerirt billigſt 
Wilhelm Faehndrich, 
kl. Dom⸗ und Bollenſtraßen-Ecke. 


FR Feine Raffinade, a Pfd. 6 sgr., 
pfiehlt Wilhelm Faehndrich, 
kl. Dom⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke, 
ſo wie Frauenſtraße No. 908. 
8 Neuen Berger Fett: Hering, 
eheieichneter Qualitat, empfiehlt in Tonnen, kleinen 
inden und einzeln 3 Wilhelm Faehndrich. 
0 Suhnen-Käse 
in ſchöne „ 5 ä 
' ner Qualität, a Stück 5 fgr., Holländ. und 
thweizer Käse, empfiehlt billegſt 
Wilhelm Faehndrich. 
Flügel, im beſten Zuſtande iſt wegen 
Pas für 100 Thlr. zu verkaufen 
Stettin große Domſtraße No. 671. 


Ein Mah 45 
Mangel * 


nd 
0 0 . mit Elaſticität, c 5 
Brillen, Lorgnetten, Operngläser & 


und Loupen, 


. Schiebelampen in Neusilber und Messing, 


Aecht vergoldete Herren- Uhrksetten, Armbänder, Gummi- 
Träger, 


4 — * E 
5 Goldene Herren- und Damen- 
2 Ringe, Tuchnadeln, Ohrringe ꝛc. werden zu den 3 auffallend billigen Preiſen nur noch 
o. 1. N 


er 


bis Sonne 


1 — 
rr rr 


i Um die Fracht zu erſparen verkaufe ich den Reſt meiner Lei 
znenwaaren bis Sonnabend Abend noch bedeutend unter dem Fabrikpreis. Eben fo 
Fin die gefehlte Waare eingetroffen. Verkaufs⸗Lokal am Roßmarkt No. 699, beim Baͤcker 


* 


DE 


Frenckel & Sohn. 


* 


Beſtellungen hierauf nimmt der Handlungsgehüͤlfe 
Pagel, Moͤnchen⸗ 


Eine Droſchke und zwei brauchbare Pferde ſteh 
Verkauf. Das Naͤhere große ea 1 
parterre. af 

Fr. reife Ananas, 
Ananas in Scheiben, Ananas-Syrop nnd Ananas- 
Essig empfiehlt 
J. F. Krösing, 

oberhalb der Schuhstfasse No. 626. 
— ——̃ ſv—— ——u — — ä ärʃ—ü— 
„Ver miet bungen. i 
Cine für Feuer⸗Arbeiter paſſende Lokalität iſt zu ver⸗ 


miethen. Wo? ſogt die Zeitungs⸗Expedition. 


Große Wollweberſtraße No. 581 iſt die Ate Etage, 
beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör, ſo⸗ 
gleich oder zum Uſten Januar zu vermiethen. 


* 


Eine billige Stube iſt einem Bern 105 deren" 


große Wollweberſtraße No. 582, zwei Treppen hoch. 
Laſtadie No. 198 if die 2te Etage zum Aften Januar 


zu vermiethen. 


Eine Wohnung nebſt Zubehör iſt ſogleich oder zun 


Januar 18406 zu vermiethen 1 Alb der Schuh⸗ 


Iſten 
t0. 020. 


ſtraße! 


Oberhalb der Schuhſfraße No. 5 iſt 8 * 


Oſtern ein Laden zu einem reinlichen Geſchaͤft anderz 
weitig zu vermiethen. 


pen hoch. - 
Kleine Domſtraße No, 090 iſt die bel Gaube zu ver⸗ 


miethen. Naͤheres darüber in demſelben Hauſe, zwei 
Treppen hoch. 

Zum (ſten Dezember ſind Kloſterhof No. 1142 zwei 
freundliche Zimmer an einen einzelnen Hein zu ver⸗ 
miethen. 

Gr. Domſtraße No. 669 iſt eine Stube mit Möbeln 
zu vermiethen, welche ſogleich bezogen werden kann. 

Oberhalb der Schuhſtraße No. 151 ift der Laden nebſt 
Wohnung, worin früher ein Tabacks-Geſchaͤft betrieben 
worden, gleich oder zu Neujahr zu vermiethen. Das 
Nähere iſt in Grabow No. 39 b, neben der Apotheke, 
zu erfragen. 

Ein freundliches Zimmer, meublirt, if Breiteſtraße 


No. 378, ſogleich zu vermiethen. 


In unſeren an der Monchenbruͤcke belegenen Spei⸗ 
chern ſind ſofort einige 8 zu vermiethen. 
E. Meiſters Soͤhne. 


Ein helles großes Zimmer, bel Etage, in lebhafter 
Gegend, iſt No. 12 zu vermiethen. : 


Eine Wohnung von 14 Zimmern nebſt Zubehoͤr, eine 
Be bay iſt ſofort zu dee elſen am Paradeplatz 


„ No. 408, 2 1 hoch, iſt eine freund⸗ 
liche Stube mit Meubeln zu vexmiethen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Am Dienſtag Nachmittag, den 28ſten d. M., iſt eine 
Broche, welche aus einem in Stein geſchnittenen weib⸗ 
lichen Bruſtbilde (Camee) mit vergoldetem Rande be— 
ſteht, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge⸗ 
beten, dieſelbe gegen einen Thaler Belohnung in der 
kl. Domſtraße No. 690, zwei Treppen hoch, abzugeben. 


Baumſtraße No. 984 fiüden einzelne Leute Wohnung 
und . unter billigen Bedingungen. 


Dat Dampfſchiff Nictotia wird am Sonnabend den 
Iſten November, c. die letzte Reiſe zwiſchen Garz, Greiz 
fenhagen und Stettin machen und damit die diesjaͤhri⸗ 
gen Fahrten ſchließen. 
u Ein e 5 Leitern wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht von C. Schwarzmannseder, 


Das Nähere daſelbſt drei Treps⸗ 


Ses eule gabs 5 


Hiermit kann Niemand concurriren, 3 
’ ‚denn nur Bollenſtraße, beim Se l 


EN Herrn E Ae aflee & So 
Verka üb, von Niederl. Tuchen sfekig 
1.ertraf, Tuchmantel von 8—18 Thlr., 
1 ertraf. Paletor mit Seide von 412 2 1 
1 4 5 aletot à la Sack von 4—10 T 
1 ertraf. Tuchrock von 510 Thlr. „ 
1 Buckskinhoſe von 21555 She, 
1 Kalmukrock von 33—5 Thlr., dan 
1 elegante Weſte von 13 Thlr., 
1 dopp. Bet Schlafrock von 14 Thlr. 
Schlafrocke mit, net oder wollenenſs 
„Stoffen von 7 
Griechiſche und Spanische Mäntel, und a 
| Knaben⸗Anzuge 93 
in großer und RE Auswahl zu 7 


igen Preiſe 
Bollenſtraße, 


= = 


bei den ee 5 
Herren Elfaffer & Sohn. 


Berliner Haupt: Fabrik 


© Adolph Behrens. 
ONE. Der Verkauf dauert! 
= bis Sonntag Abend. ® 
e e 4 


Bei dem ſo bäufigen Man Mangel an 15 
5 


Bollenſtraße, bei den Herren 


Loͤſchplaͤtzen, und in Folge der an mich er 
genen vielfachen Anfragen, geſtatte ich 
Verladen und Entlöſchen pon Gütern 2 
nem Hofe nach den bei meinem Wrade 
einzuſehenden Tarifſaͤtzen. 

Ferdinand Schmidt. 


Friſche Auſtern erhielt per Poſt von Hamburg 

. dieſelben in ſeinem e 

ligſt J. W. Kunz, Traiteur 
Grapengießer ſtraße No. 2 


Lotterie ⸗ Anzeige. en 
Die reſp. Intereſſenten der 92jten e mer 
hiermit d die Erneuerung zur Aten 1 


. 


en bis den aten Novbr., Abende, als dem ge 

letzten Termine, bei r ihres * zu bewi 
Wilsnach, 3. CE. Rolin, 
Königl. Lotterie⸗ 3 


Zur bevorſtehenden Zie n ter aten Klaſt Halt 


Lotterie find noch Looſe zu haben bei 
8 08 HM Letterie⸗Einnehmer 
Tg e 8 


2500 Thlr. ſind vom Aften Januar 1546 ab zur 
Stelle Re prompten Zinszahler 7 ir 
heres Bollwerk No. 1092 bei A. oigt. 


A 8 a Be 


